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Durlacher Tageblatt
Onrlacher Mchmklatt gegMü 18A) M de« « licht« VeklMvachguge « för de« Amtsbezirk Isrlach

Krfcheiul täglich nachmittags. Dann - und Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis » Durch untere Boten frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich lv Mk., Pollbezug monatlich 10 Mk. L0 Pfg ., Sinzclnummer

unb Belegblatt 50 Pfg .

Redaktion, Truck und Berlag : Adolf DupS, Dnrlach, Mittelstratze 0
Fernsprecher 204 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk . , Reklamezeite
4 Mk . SO Pfg . Schlntz der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erfcheinungstag
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Für
Platzvorfchriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werde« . Im Kall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

« r . 8S .

Tagesspiegel .
Minister Carlin wurde zum Gesandte « der Schweiz

in Berlin ernannt .
General von Kalkenhahn , der frühere preußische

KriegSminister « nd Chef des Generalstabes des Feld¬
heeres , ist am 8 . April gestorben .

I « Gleiwitz fanden bei der Explosion eines Mu¬
nitionslagers 23 französische Soldaten den Tod .

Die Konferenz von Genna wnrd « am Montag nach¬
mittag eröffnet . Die Borbesprechnnge « fanden am
Sonntag statt .

Die englische Presse betont , datz i« Bordergrund der
Genueser Konferenz die rnssisch« Frage stehen w«rd« .

Kammer « nd Senat in Paris habe « ihre Sitzungen
bis znm 23 . Mai vertagt .

Der Königin Zita ist von der Botschafterkonferenz die
Erlaubnis erteilt worden , sich in einem beliebigen
Staate Europas — ausgenommen Ungar « — mit ihren
Kindern niederznlassep .

KekröhltdieBöller , nenntdie Name« ?
Zum Beginn der Genueser Konferenz .

et ». Nach Genua fuhren in den letzten Tagen die Son¬
derzüge der Diplomaten . Nun sammelt sich am Golf von
Genna , in der alten , schönen Stadt , die die Italiener „lg
snperda " (die prächtige ) nennen , eine stattliche Zahl von
Ministern und sonstigen Delegierten , darunter allein 706
Journalisten . Tie Konferenz von Genua ist der bisher
größte Kongreß der Weltgeschichte . Alle früheren poli¬
tischen Zusammenkünfte hatten bei weitem nicht dieses
Ausmaß . Die alte Dogenstadt ist also zum Sammelpunkt
der Vertreter der Machte geworden , die über Europas
Schicksal braten sollen . . .

Im Hafen von Genua liegen stolze Schiffe , auch solche,
die die deutsche Flagge am Heck führen , sind darunter .
Ein H ima grüß sind diese Schiffe der deutschen Delegation .
Unser Reichskanzler ist mit seinen Getreuen erschienen ,
sie gehen einen schweren Gang . Schon spitzt der franzö¬
sische Reporter seinen Stift , um seinem Pariser Blatt ein
Zerrbild zu geben von dem , was er hört und sieht . Die
„Agence Havas " und Reuter sind schon am Werke . Was
das bedeutet , ist jedem aufmerksamen Zeitungsleser sofort
klar : Der Lügenfeldzug gegen Deutschland ist aufs neue
eröffnet . . .

Llopd George hat auf seiner Reise Paris berührt und
mit Poincare eine Unterredung gehabt , deren Inhalt wir
gestern ausführlich widergaben . Es bleibt immerhin merk¬
würdig , daß Lloyd George , obwohl sein Aufenthalt meh¬
rere Stunden dauerte , nicht nach dem Elysee fuhr , son¬
dern sich mit seinem französischen Kollegen ein Stell¬
dichein im Zuge gab . Wan wird daraus ohne weiteres
schließen dürfen , daß eine gewisse Verstimmung vor¬
herrscht . Und bringt dis französische Presse heute oder
morgen eine Schönfärbung , dann wissen wir erst recht ,
was die Glocke geschlagen hat . —

Es muß wunder nehmen , daß Frankreich , das doch ohne
Englands und Amerikas Hilfe niemals siegreich gewesen
wäre , daß dasselbe Frankreich , das mehr als einmal nahe
daran war , Frieden zu erflehen , heute wie der Hahn im
Kvrbe in der Entente plaziert ist . Der gallische Hahn
bläht sich auf und kräht sein Lied , und die anderen fallen
in ähnlicher Tonart ein . Wer gegen Frankreich im Felde
stand, wird wissen , wie wenig tapfer — allein abgesehen
von der vorzüglichen Artillerie — sich die französischen
Truppen im Weltkriege gezeigt haben . Zwei deutsche
Helmspitzen genügten oft , um 30 —40 Franzosen in die
Nucht zu schlagen . Das waren nicht etwa Ausnahmen .
Und heute ist Herr Poincare die leitende Seele in Genua !
Ist das nicht geradezu ein Hohn der Weltgeschichte ?
Sagt Schiller nicht : „ Die Weltgeschichte ist das Welt -
ßericht" ? Soll denn die glorreiche Nation ewig bei den
Sternen thronen ? Es ist jetzt noch nicht an der Zeit ,
*ber unsere Nachkommen und , wenn es Gott gefällt , auch
wir »och im Silbcrhaar , werden Frankreich gedemütigt
sehe« , es brauchen nicht eben deutsche Waffen zu sein , die
es Niederschlagen , einmal kommt doch der Tag . . . .

Wären wir Deutschen kein Volk von so hoher Kultur ,
so ginge es mit uns jetzt zu Ende . Kein anderes Volk
im Morgen - und Abendland kann der deutschen Kunst
wch Wissenschaft je ebenbürtig werden . Unsere großen
-tonschöpfer haben auch in London und Paris wieder
eine Heimstatt gefunden . Und solch ein Volk steht heute
Zedemütigl vor seinen Feinden ! . . .

Genua ! Ein Wort mit gutem Klang , Heimat des
Kolumbus und anderer großer Männer der Wißeuschaft !
Genua , Du schöne> Stadt am blauen Golf , mit Deinem
herrlichen Hafen und Deinen stolzen Palast n . Der
Lrößle politische Kongreß tagt jetzt in Deinen Mauern ',

strömen herein zu Deinen Toren , die Vertreter der

Dienstag , ve« 11. April 1922.
Mächte mit ihren Sachverständigen und sonstigen Mit¬
arbeitern - Möge das Fazit ihres Wirkens für unser deut¬
sches Vaterland von Segen sein ! — —

Uni noch einmal Schiller zu zitieren , wollen wir un¬
sere Betrachtung mit seinen Worten zu Ende führen , und
wenn wir uns das bunte Bild der Versammlung von Ge¬
nua vergegenwärtigen , ausrufen :

„ Wer zählt die Völker , nennt die Namen ,
Tie gastlich hier zusammenkamen ?" . . .

Der erste Konferenztag in Genna.
Der EinleitungsaLt .

Die feierliche Eröffnungssitzung - er europäischen
Wirtlchastskonserenz hat stattgefuuden und ist eindrucks¬
voll verlaufen . Irgend ein Zwischenfall ist nicht einge¬
treten . Nach der formellen Begrüßungsrede des italie¬
nischen Ministerpräsidenten De Facta stellte Lloyd George
den Antrag , D « Facta zum Präsidenten der Konferenz
zu wählen . Der von Barthou unterstützte Antrag fan -
lebhaften Beifall und wurde angenommen . Darauf hielt
De Facta die Einleitnngsrede . Als zweiter Redner nahm
Barthon das Wort , an dritter Stelle der Vertreter der
japanischen Delegatton , an vierter Stelle der Belgier
Thiinies . Unter lebhafter Aufmerksamkeit des ganzen
Hauses verkündete sodann der Präsident , daß der deut¬
sche Reichskanzler Dr . Wirth das Wort habe . Der
Reichskanzler hielt sodann in deutscher Sprache eine
Rede , die wir nachfolgend im Auszug wiedergeben . Dir
Rede Wirths wurde in englischer und französischer
Sprache verdolmetscht . Die Rede des deutschen Kanz¬
lers fand wie die der übrigen Redner lebhaften Beifall .
Danach sprach der russische Volkskommissar für Auswär¬
tiges Tschitscherin .

Die Rede Wirths .
In seiner Rede bei der Eröffnung der Konferenz wies

Dr . Wirth darauf hin , daß die ganze Welt wirtschaftlich
krank sei und die Gefahr naheliege , einem Siechtum zu
erliegen , das viel verhängnisvoller sei für die Zukunft
der Menschheit als die Seuche , die von Zeit zu Zeit die
Menschen aufsuche . Die Einberufung der Genueser Kon¬
ferenz sei ein Zeichen für die wachsende Erkenntnis , daß
die wirtschaftliche Unordnung Europas nicht Weiterbeste¬
heu darf und die Zusammenarbeit aller Völker notwen¬
dig sei. Diese Erkenntnis habe in letzter Stunde , als die
Not aufs Höchste gestiegen gewesen sei, zur Versammlung
der Völker Anlaß gegeben . Aber nur Zusammenarbeit
aller beteiligten Völker könne zu einem Erfolge führen .
Die wirtschaftlichen Probleme müßten von den politischen
scharf getrennt werden . Das sei das erste Haupterfor¬
dernis , denn alle Völker bildeten eine unlösbare wirt¬
schaftliche Einheit . Wirth hob dann des weiteren die
Unsicherheit unseres Landes hervor und die traurige
Lage unseres Volkes , die Deutschlands Fernbleiben von
der Konferenz und die Lösung der europäischen Proble¬
me ohne Deutschland nicht gerechtfertigt hätten . Das
Mißtrauen gegen Deutschland müsse endlich schwinden .
Alle Völker müssen bereit sein , für das Wohl eines an¬
deren Landes Opfer zu bringen .Nur allgemeiner Wohl¬
stand der Länder verbürge den Weltfrieden . Wir müß¬
ten znrückkehren zum System des unbehinderten Han¬
dels . Ein Mißlingen der Konferenz würde alle Hoff¬
nungen der Völker zunichte machen . An einen Wieder¬
aufbau der Welt sei dann nicht zu denken . Deutschland
werde alle Vorschläge prüfen , die uns dem Ziele näher -
bringen können . Die politische und wirtschaftliche Selb¬
ständigkeit Deutschlands dürfe nicht amgetastet werden .

Die Rede Barthous .
Der Führer der französischen Delegation Barthou

führte in seiner Rede aus , daß er für diese Konferenz ,
von der die Neuorientierung der Welt ihren Ausgang
nehmen könne , die wohldurchdachte Billigung der loyalen
Mitarbeit Frankreichs mitbringe . Frankreich sei von
keinem nationalen Egoismus beseelt und wünsche keine
Hegemonie auszuübeu . Frankreich sei in seiner Gesamt¬
heit entschlossen , an dem in Cannes ausgestellten Pro¬
gramm sestzuhalten . Die Konferenz von Genua könne
nicht Beratungsinstanz sein für die bestehenden Verträge
und Reparationen . Aber auf jede finanzielle und wirt¬
schaftliche Frage , deren Lösung von Bedeutung sei, werde
Frankreich gern eingehen . Barthou betonte dann noch
mehrfach Frankreichs guten Wille » , mitzuhelfen am
Wiederaufbau Europas .

Die Antwortnote.
Berlin . 10. April . Die deutsche Antwortnote auf die

Entscheidung der Neparationskoinmission vom 21 . März ds.
Is ., ist heute mittag in Paris übergeben worden. Sie hat
folgenden Wortlaut :

Die deutsche Regierung beehrt sich den Empfang der Ent¬
scheidung der NevarationskornrnMau vom 21. Mürz ds. Is .

93 . 3ahrga«g.
und des Schreibens des Herrn »Reichskanzlers vom gleiche»
Tage zu bestätigen. Seit dem 14. Dezember 1021, als di«
deutsche Regierung ihr Stundungsgesuch an die Repara¬
tionskommission richtete , ist eine über alle Erwartungen
hinausgehende Verschärfung der finanzielle» Schwierigkei¬ten Deutschlands eingetreten . Der Dollarkurs au - er Ber¬
liner Börse, der sich durchschnittlich im Januar um 180, iw
Februar um 200 bewegt hatte, ist infolge der Dekaöenzah -
lunge» im März zunächst allmählich weiter gestiegen und
hat dann unter dem Eindruck der Entscheidung der Repara-
tionskommission den Stand von 300 dauernd überschritten .
Gleichzeitig nnt dieser Zerstörung der äußeren Kaufkraft
der Mark , ist auch ihre innere Kaufkraft weiter gesunken
und hat zu großen wirtschaftlichen und sozialen Bedräng¬
nissen geführt. Die Teuerung ist von Woche zu Woche fort¬
geschritten und beträgt für viete unentbehrlich« Lebens¬
bedürfnisse das 60 oder 70fache und noch mehr . Selbst Broh
dessen Preis noch heute künstlich niedrig gehalten wir!- , war
Ende März für den Verbraucher gegenüber der Zeii vor
dem Kriege auf mehr als das Mache gestiegen . Bei Kohle«
trat vom Januar bis Ende März eine Steigerung eiiffchl .
der Steuer vom Machen auf Las Mache, »ei Baumwolle
eine solche von 66 auf das Mache ein. Auch die Hanshal-
tnngsgegenstände, Möbel, Wäsche « sw ., find im März gegen¬über dem Januar um weit über 100 Proz gestiegen. Diese
Teuerung ha zu einer erschreckenden Notlage weiter deut¬
scher Kreise geführt . Das wird um so schlimmer , als
Deutschland trotz des seit dem Jahre 1013 eingetretenen
Rückganges des Fleischverbrauches von 56 bis 60 Proz . und
des Brotverbrauches um etwa 24 Proz ., einen jährliche «
Zuschuß von Lebensmitteln aus dem Ausland von 2V- Mil¬
liarden Goldmark benötigt . Di« zur Aufrechterhaltunq der
Brotrationen erforderliche Einfuhr von Getreide wird im
Jahre 1022 allein rund 500 Millionen Gol- mark koste«.
Können die hierzu notwendigen Devisen nicht ansgebracht
werden so steht eine Hungersnot bevor. Die deutsche Re¬
gierung sieht der Entwicklung im Sommer mit größter Be-
scrgnts entgegen. Gelingt es nicht , die weitere Geldentwer¬
tung aufzuhalten , so wird die Mark im Ausland« als Wäh¬
rung bald keine Geltung mehr haben »nd damit die Lebens¬
und Leistungsunfähigkeit Deutschlands « «treten . Diese»
Zusammenbruch zu verhindern , liegt im gemeinschaftlichen
Interesse nicht nur Mitteleuropas , sonder» der ganze« Welt.
Die Gefahren beruhen vor allem in den Goldzahlungen.
Die deutsche Regierung sieht sich daher genötigt, die Repa¬
rationskommisston zu bitten , in eine Nachprüfung der Ent¬
scheidung vom 21 . März ds . Is . einzutreten . Sie ist über¬
zeugt, daß die Reparationskommiiston diesen Antrag auf¬
grund einer eingehenden Prüfung der deutschen Leistungs¬
fähigkeit gemäß Art . 234 des Versailler Vertrages als be¬
rechtigt anerkennen wird Die erbetene umfassende Nach
Prüfung der deutschen Leistungsfähigkeit aufgrund des Art.
284 , ist überaus schwierig und bedeutungsvoll. Dabei sind
die zu prüfenden Fragen wissenschaftlich «nd praktisch neu
und unerforscht. Infolgedessen schlägt die deutsche Regie¬
rung vor, daß diese Prüfung unter der Leitung der Repa-
rationskommifson durch eine Anzahl von Kennern vorge»
nommen wird , die nicht lediglich den unmittelbar beteiligten
Staaten angehören.

In den mit Ziffern belegten Ausführungen find in de»
Anlage 1 zur deutschen Note vom 28 . Januar d. I . und der
zugehörigen Unterlagen enthalten . Diese Ausführungen
sind in den Mitteilungen der Reparationskommissio-u vom
21. März nicht erwähnt , oder besser nicht widerlegt worden.Bereits in der Note vom 28 . Januar hat die deutsche Regie¬
rung ihre Neberzeugung dahin zum Ausdruck gebracht, daß
nur auf dem Wege einer äußeren Anleihe die erforderlichen
Mittel zur Deckung der Reparativnslasten beschafft werden
können , und daß nur eine derartige Anleihe die Stabili - ,sicrung der Wechselkurse herbei führen kann . Die seither
eingetretene Entwicklung hat die deutsche Regierung in ihrer
Auffarung bestärkt , nur eine solche Anleihe würde es er¬
mögliche», datz die Barzahlungen für das Jahr 1922 bewirkt
werden können. Ein Teil der Anleihe könnte zur Regulie¬
rung der deutschen Valuta abgezweigt werden. Die Repa-
rationskommission hat inzwischen die Berufung einer beson¬
deren Sachverständigenkommission unter Zuziehung eines
neutralen und eines deutschen Vertreters zur Prüfung die¬
ser Frage beschlossen . Die deutsche Regierung gibt dem
Wunsche Ausdruck , daß die Arbeiten dieser Kommission so¬bald wie möglich zu einem praktischen Ergebnis führen.Allerdings erscheint der deutschen Regierung das Gelinge«
jeder Neparationsanleihe nur möglich, wenn die Geldgeberdamit rechnen können, daß mit dem Ertrag der Anleihe nichtnur eine Reihe von Jahreszahlungen , sondern auch die son¬stigen Verpflichtungen finanziert wer- «» .

Au: Zusammenhang mit der etwaigen Festsetzung de:
deutschen Reparationsleistungen aufgrund der Nachprüfungder Leistungsfähigkeit Deutschlands wird zweckmäßig die
Frage der Garantien zu regeln sein . Die deutsche Regie¬
rung vermag den sn den Mitteilungen der Reparations -
kommission vom 21 . März ds. Is . verlangten Garantien
nicht zuzustimmen, soweit sie über das Angebot Ser deut¬
schen Note vom 28 . Januar hinausgehen . Sowohl in For¬
derung auf Schaffung von 60 Milliarden neuer Steuer »
wie die vorgeschlagenen Kontrollmaßnahmen stehen im
Widerspruch zu unzweideutigen Zusagen der Alliierten in
ihrer .Note vom 16 . Juli 1019 . Die Mehrforderungen sind
auch praktisch undurchführbar . Das gilt insbesondere von
den 60 Milliarden neuer Steuern über das Steuerkompro-
miß hinaus . Die steuerliche Belastung , wje sie die Steuer -
kompromitz vorsieht, ist nach Lage der gegenwärtigen Ver¬
hältnisse das höchste , was dem deutschen Volke und der deut¬
schen Wirtschaft an Steuerlasten zugemutet werden kann .Infolge des Valutasturzes werden anch die Ansätze desHaushalts sich bet den wichtigen Steuern und Abgaben er¬
höhen . Außerdem ist die Auferlegung der in der Note voll,
S8 . Januar angekündigten Zwangsanleihe in Sen letztenTagen gesetzlich beschlossen worden. Ahr Ertrag dürfte dervon - er Reparationskommission geforderten Erhöhungdes Steuerertrages entsprechen . Er soll zu einem großenTeil bereits :m laufenden Kalenderjahre 1022 eingehen .
^ : e Zwangsanleihe soll drei Jahre unverzinslich bleiben .Sre wirkt deshalb wie eine Steuer , die ansschließlich dasKapital belastet . Was die von der Revarationskommissionin Aussicht genommene Kontrolle angeht, so würde öjedeutsche Regierung sich mit keiner Kontrolle einverstanden



errmren rvnnen , wevye unt »er »enttweu Mnanzsiotzeit
Sicht vereinbar ist . Die deutsche Regierung ist bereit, der
Reparationskommission all« notwendigen Aufklärungen
über die Finanzlage Deutschlands und ihre finanziellen
Maßnahmen zu geben. Es märe aber für keine Regierung
erträglich, dem Auslande einen maßgebenden Einfluß auf
die Gestaltung und Anwendung - er Gesetzgebung im ein¬
zelnen zuzugestchen.

Die deutsche Regierung glaubt sich auf diese grundsätz¬
lichen Vorschläge und Erklärungen beschränken zu können,indem sie annimmt , daß Einzelheiten sowie die sonst in den
Mitteilungen der Reparationskommission berührten Punkte
demnächst in besonderen Verhandlungen erörtert werden
sollen. (gez ) D r . Wirth .

Deutschland.
Berlin , 10 Avril . Einem Vertreter des .,Berliner

Tageblattes " erklärte der Reichsminister des Auswär¬
tigen Dr . Rathenau auf dem Bahnhofe noch kurz
vor seiner Abreise u . a . : Wir gehen mit dem ern¬
sten Willen zur fruchtbaren Arbeit und mit
großer Hoffnung nach Genua . Aber ich möchte
nicht , daß die Hoffnungen im Lande zu weit gespannt
werden , denn auf zu weit gespannte Hoffnungen könn¬
ten leicht Rückschläge erfolgen . Genua kann der An¬
fang zu einer Reihe neuer Konferenzen sein und der
erste Schritt zu einem Wiederaufbau der
Welt .

Berlin , 10 . April . Reichskanzler Dr . Wirth emp¬
fing vor seiner Abreise nach Genua einen Korrespon¬
denten der „Unites Preß "

. Dr . Wirth erklärte u . a . .
er gehe nach Genua mit demselben Gefühl , wie die
meisten anderen Staaten , nämlich mit nur schwa¬
chen Erwartungen . Trotzdem betrachten wir , sagte
der Kanzler , Genua als einen weiteren
Schritt nach vorwärts . Die Wäkrungsfrage ist
nicht die erste Frage . Wenn man aber eine Währungs¬
reform für Deutschland vorbereiten will , müssen auch
die Ursachen des Währungselendes beseitigt werden .
Man spricht von einer Währungsreform unter frem¬
den Anleihen , aber jede Anleihe verlangt eine Balis ,
die man aber nur dann findet , wenn die Reparations¬
probleme selbst eine wirtschaftliche Grundlage erhal¬
ten . Trotzdem ist Genua für Europa außerordentlich
bedeutungsvoll , denn es ist der erste Schritt zur An¬
näherung der europäischen Nationen

Berlin , 10. April . General der Infanterie Erich
von Falkenhahn , der frühere preußische Kriegsminister
«nd zweiter Chef des Generalstabs , ist am Samstag
«ns Lindstedt bei Wildpark gestorben .

Glciwitz, 111 . April . Der Hüttenfriedhof der staat -
kchen Hütte Gleüvitz war am gestrigen Sonntage der
Schauplatz eines furchtbaren Unglücks . Französische
Besatzungstruppen , die dort in der Kapelle bezw . in den
»ahegelegenen Grüften ein Waffenlager vermuteten ,
hielten eine Durchsuchung der Stätte ab . Wie verlautet ,
Men hierbei die Truppen auf einen Explosivkörper ge°
Stoßen sein , der unter furchtbarer Detonation explodierte
» ad dann den Friedhof und die Grüfte in ein Trüm¬
merfeld verwandelte . Die die Kapelle und die Grüfte
durchsuchenden Soldaten wurden fast sämtlich ein Opfer
des- Unglücks. Wie wir erfahren , sollen bisher aus den
Trümmern 23 Tote und 10 schwerverletzte französische
Soldaten geboren worden fein. Auch der französischer¬
sei ts zur Führung der Truppen herbeigeeilte Bohrmeister
fall ums Leben ^ kommen fein. Das GelärrDe wurde
sofort von Avobeamten abgesperrt : ebenso werden die
Aufräumungsarbeiten von diesen Beamten durchgeführt .
Angesichts dieses Vorfalls hat der Kreiskontrolleur von
Meiwitz sofort Maßnahmen getroffen , und die Schlie¬
ßung sämtlicher Lokalitäten abends 8 Uhr angeordnet .
Sämtliche Theater mußten schließen und vie musikalischen
Veranstaltungen abgebrochen werden . Wie verlautet ,
sicht zu erwarten , daß von heute ab der Belagerungszu¬
stand über Gleiwitz Stadt und Land neuerdings ver¬
hängt wird .

Gleiwitz, 10. April . Das Unglück soll sich durch Ex¬
plosion eines polnischen Hawdgranatenlagers ereig¬
net haben . Von anderer Seite wird gemeldet, daß das
Unglück durch Explosion von Minen erfolgt sei , die un¬
ter einer alten Gruft und der Kapelle verborgen lagen .

Benthe », 9. April . Von authentischer Seite wird
Lotsende ScWderun » über das Erplosionsuncstück in Glei¬

witz gegeben : Als Heute kurz nach 12 Uhr aus dem alten
Hüttenfriedhof französische Besatzungstruppen in einer
alten Gruft unter der Kapelle nach Waffen suchten, die
dort versteckt iein sollten , stießen sie auf Minen , die in
die Luft flogen, wobei 15 Franzosen getötet und 10
schwer verletzt worden sind. Die Kapelle ist vollständig
vernichtet. Abordnungen sämtlicher alliierten Bssatzungs-
truppen begaben sich an die Unfallstelle zur Untersuchung
des Tatbestandes . Auf Anordnung der interalliierten
Kommission ist um 6 Uhr öffentliche Trauer in Gleüvitz
ungeordnet worden .

Mvsland .
Genna , 10. April . Die Aufnahme der Deut¬

schen an der italienischen Grenze war mustergül¬
tig . Mit Erinnerungen an Spa oder an London hat
die Aufnahme der Deutschen in Genua nichts zu tun .
Gestern um 8 . 10 Uhr kam der Sonderzug der Deut¬
schen mit Reichskanzler Dr . Wirth , Reichsminister
Rathenau und Staatssekretär Hemmer an . Da
die Vorsitzung der Alliierten , die bereits um 4 Uhr
begann , noch nicht zu Ende war , hatte Ministerpräsi¬
dent de Facta den Minister Rosst entsandt , um die
Deutschen am Bahnhof zu empfangen . Nach einer kur¬
zen Ansprache begaben sich die deutschen Vertreter
ins Eden -Hotel . / -/m

Genna , 10 . April . Es ist vereinbart , daß als offi - !
Stelle Sprache englisch und französisch gelten
soll , auch die italienische Sprache soll zugelas - !
sen werden .

Genua , 10 . April . Gestern vormittag und nach¬
mittag hat in Genua eine Vorkonferenzder eng¬
lischen , französischen , italienischen und belgischen Mi¬
nister stattgefunden . De Facta hielt die Eröffnungs¬
rede . Schanzer wurde zum Präsidenten ernannt . Ge¬
genstand der Vorsitzung war die Aufstellung der Taoes -
ordnung für die Konferenz . Wahrscheinlich wird Kö¬
nig Victor Emanuel nach Genua kommen.

Genna . 10 . April . Der „Temps "-Korrespondent in
London spricht von der Möglichkeit , daß die Konferenz
von Genua , wie die von Washington seinerzeit , mit I
einer großen Ueberraschung beginnen könnte , indem
Llohd George , wie Hughes , der in Washington die Ab- !
rüstungsfrage in die Diskussion geworfen hatte , den >
Vorschlag eines europäischen Waffen st ill st an - j
des von lOjähriger Dauer machen werde . Die - !
ser Waffenstillstand sei als Vorläufer für alle Ab- !
rüstungsvorschläge gedacht . Es sei auch möglich, daß j
eine andere Delegation den Vorschlag eines europäischen ,
Burgfriedens erheben werde . Ein Fingerzeig dafür !
sei das Abkommen von Riga vom 30 . März , worin ,
Sowjetrußland , Polen , Estland und Lettland sich be- ,reit erklären , in Genua praktische Vorschläge zu ma-
chen , um sich gegenseitig gegen Angriffe und jede '
Rechtsverletzung zu wehren . Der Londoner Korrespon - §
dent des „Temps " glaubt , daß man in London der '
Ansicht sex, daß ein solches Vorspiel dieser Konferenz '
dank der pazifistischen Inspiration ein gutes Vorzei - !
chen wäre und eine günstige Atmosphäre vorbereiten
würde . Die Schlußfolgerung , die sich bei der Lektüre >
dieser Londoner Meldung ergibt , ist jedenfalls die , daß !
man bereits offen davon spricht , daß die große Wirt - ,
schaftkonferenz auch politische Fragen erörtern werde
und auch politische Folgen haben könnte .

Genua , 10 . April . Gestern morgen fand im könig¬
lichen Palais eine Besprechung zwischen de Facta und
Schanzer mit Tschitscherin unb eine solche zwischen
Lloyd George und Barowski statt . Ueber die Aner - >
kennung der Sowjets wurde nichts gesprochen. Da - j
gegen sollen die Italiener von der Besprechung mit !
mit den Sowjets sehr befriedigt sein . >

Paris , 10. April . Der englische Minister Churchill -
hat am Samstag in Dundee eine Rede gehalten , in !
der er von seiner Lieblingsidee , von einem englisch - ,
französisch - deutschen Dreibund sprach . Man j
habe Deutschland noch kein positives Angebot gemacht;
aber die erste Etappe zu dem neuen Dreibund sei der ^
Abschluß des englisch-französischen Paktes . ,

Paris , 10. April . Wenn auch eine amtliche Mittei - i
lung darüber nicht vorliegt , so ist es jetzt doch außer ,
Zweifel , daß Dubois demnächst von seinem Posten !
als Vorsitzender der Reparationskommission zurück - l
treten wird . Als sein Nachfolger wird der zweite !
Vertreter Frankreicks in der RevarationskommiMon . !

Maucler , genannt . Maucler ist Vorsitzender de - 1?^
rantie -Ausschusses und Generalkommandeur der fran¬
zösischen Armee .

BOGe« «rrd N «chdarst«Mten.
** Badischer Jägertag i« Karlsruhe . Me Vorbereitun¬

gen sind nun soweit gediehen, daß über das Programm
einige Angaben genracht werden können. Am Samstag , de»29. April wird die Tagung durch einen Begrüßungsaven -
eiwgeleitet . Am Sonntag , den 80 . April , findet vormittags
«ach einer Besichtigung der badischen Landessammlung fsir
Naturkunde , die Jahreshauptversammlung im großen Rat¬
hanssaale statt . Im Anschluß daran vereinigen sich die Teil¬
nehmer zu ebnem gemeinsamen Esten mit künstlerischen Dar¬
bietungen im KünsllerHaus . Nachmittags ist Jägerkvuzert
im Stadtgarten, ' abends Theatervorstellungen . Am Montag,
den 1 . Mai wir - jagdmäßiges Schiehen im Schützenhans ver¬
bunden mit einem Volksfest veranstaltet . Während de ,Dauer der Tagung ist Gelegenheit zur Besichtigung einer
Jagdkunstausstellung im Kunstbau Gerber und Scharrstae !n
gegeben. Aus allen Teile « des Landes haben sich be eits
zahlreiche Jäg -r angeweidet . Alle , die Veranstaltung berr
Anfragen , Mitteilungen und Wünsche sind an die Ge>ch« s. s-
stelle des Badischen Jögertages , in Karlsruhe . Veiercheimer
Allee 32, Fernsprecher SS87, zn richten . -i

—* Me Vorarbeiten für die Renanflage des amtliche»
Fernsprechbuches für den Oberpostdirektionsbezirk Karls¬
ruhe werden zum 1 . Mai abgeschlossen . Anträge aus Aen-
derung der Eintragungen usw . sind bis zum 20 . April
schriftlich und freigemacht an die zuständige Fernsprech-
Bermittluugsaustalt zu richten. Hinweise und Eintragun¬
gen an weiterer Stelle usw., also sämtl. gebührenpflichtigen
Eintragungen , die nicht spätestens bis zum 1 . Mai gekün¬
digt sind , werden unter Einziehung der bestimmungsmäßi¬
gen Gebühr in die neue Auflage übernommen .

** Offenburg. 10. April . Der Täter des Schuitermalbs-
drama, Heuberger ist nicht , wie gestern gerüchtweise ver¬
lautete bereits verhaftet . — Indessen ist in der Vermittln «, - -
affäre in Urloffen insofern eine Aenderung eingetreten , als
der Vater des Otto Laug , der Landwirt Wilhelm Laug, ge¬
gen den und besten Ehefrau die Vergiftungsabsicht Vorgele¬
gen haben soll , nunmehr verhaftet worden ist , da er hinrei¬
chend der falschen Anschuldigung verdächtig ist .
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Pforzheim , 10 . April . Eine stadtbekannte Persön¬

lichkeit, Fabrikant Albert Maischhoser, befand sich aus ei¬
ner Ausflugsreise nach dem Feldberg , erkrankte Mer in
Freiburg an einer Lungenentzündung , der er in der
dortigen Klinik unterlag . — Am 6 . ds . starb in einem
hiesigen Vorort eine Wirtin unter Vergiftungserschei-
nungtn : Untersuchung ist eingeleitet

** Brette «, 10 April . Unglaublich , aber ivahr ! Unter
dieser Ueberschrift erzählt daS »Vrettener Tageblatt " fol¬
gende Geschichte : Dieser Tage versammelte sich in der Lö-
werigaste abends eine größere Menschenmenge, um, man
höre und staune, die Himmelfahrt eines menschlichen We¬
sens anzuschauen. Schon seit acht Tagen ging hier das Ge¬
rücht um, die Welt gehe unter und in der betreffenden Gaffe
solle ein« Himmelfahrt stattfinden Wie groß auch heute
noch die Zahl derer ist , die nicht alle werden, konnte man
aus der Zahl unb dem Betragen der Menge ersehen. D«
die Neugierigen natürlich nicht auf ihre Rechnung kamen ,wurden sie so mißgestimmt , baß die Polizei eingreifen mußte.— Was für Folgen solche Auswüchse von Aberglauben zei¬
tigen können, beweist ein weiterer Fall , wo sich ein hiesiger,angesehener Bürger plötzlich von bösen Geistern befallen
glaubte und diese« "Glauben an seinem gesamten Mobiliar
betätigte , sodaß er nur mit Not von seine« Nachbar» be¬
ruhigt werden konnte.

Ziegelhausen , 10. April- Bot der Bürgermeisterwählim Bürgerausschuß wurde , wie erwartet , der seitherige
Bürgermeister Belschveiler eiustimmig wiedergen-ählt .

Tffcnburg , 10 . April . Die Staatsanwaltschaft Ossen -
burg erklärt jetzt zu der Haftentlassung Tr . Mül -
l e e s , daß derselbe nach wie vor verdächtig sei, in straf¬
baren Beziehungen zu Tillessen gestanden zu haben und
daß seine Haftentlassung lediglich wegen lebensgefährlicher
Verunglückung seines Vaters erfolgte .
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** Lahr, 10. April . Hier wird gegenwärtig Zuchtvieh an-
gckanst, das laut Friedensvertrag Italien erhalten soll . Die
Zuchtgebiete Ober- und Mittelbaden sowie Oberbayern
haben insgesamt 17 000 Stück Meh zn liefern .

Frciburg , 10 . Apri ! Mir einem gewissen Geheim¬
nis ist der Selbstmord eines hiesigen Brautpaars um¬
geben . Der ehemalige württemb . Major von Schön eck,
ein Mann von 44 Jahren , der sich Ende März mit der
um 8 Jahre jüngeren Witwe Agnes Krembs verlobt hatte ,
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Vas Haus der Gnade.
Roman von Otfrid o. Hanstein .

111 (Nachdruck verboten .)
. Unsinn. Die Richte des BaronS von Pofer darf nicht

»n fremden Leuten in Stellung gehen . Ich wollte nur ein-
mal hören, was du dir gedacht hast. Na . du bist wenigstens
vernünftig. Also, du kommst selbstverständlich zu uns . In
meiner Familie wirst du noch mehr Verwandte finden , di«
da zu Hause sind. Wenn man reich ist. dann ist eä Pflicht,
für arme Verwandte zu sorgen .

"
Agnes lockte der Gedanke durchaus nicht.
. Liebe Tante, ich glaube wirklich, daß es mir nicht schwer

fallen wird, eine Stellung zu finden , in der ick auch dem
Namen deiner Familie keine Schande mache und warum
soll ich dir zur Last fallen ?"

. Unsinn ! Du kommst mit nnd erholst dich zunächst.
Du mußt erst rote Backen kriegen. Glaubst du. so nimmt
dich jemand? Wenn du meine Einladung ausschlügest,wäre ich ernstlich böse. Also kein Wort darüber. Außerdem
bin ich jetzt dein Vormund und ick wünsche es so . "

AgneS war zu matt von allem, was sie erlebt hatte, und
zu wenig an derartige Kämpfe gewöhnt, als daß sie der
energischen Frau , die doch wieder ty ihre Stimme einen ge¬
wissen Unterton von Güte zu legen verstand , hätte wider¬
sprechen können . ES fiel ihr nicht einmal auf. daß die Tante
eigentlich nocb gar nicht ihr Vormund war.

. Also, dann nehme ich deine freundliche Einladung oor-
iäusig mit herzlichem Dank an . "

. So ist es recht. Übrigens Hab« keine Angst . Zu tun
gibt es bei uns auch und Gelegenheft sich nützlich zu machen,
ist auf einem so großen Güterkomplex immer Schadet dir
auch nichts, denn Müßtgkeft ist aller Laster Anfang und
Arbeit de, beste Tröster."

Sie kamen überein, daß vor allen Dinge» das Hausverkauft werden müßte und Tante Christine nahm die Sache
sofort energisch >» die Hand.

Nun war es Agnes doch wiederum sehr sieb die ge-
schästskundige Frau zur Sette zu haben . Dem. was letzt

alles kam. wäre sie doch nicht gewachsen gewesen, denn mit
dem Tod« des Geheimrats meldeten sich auf einmal alle
Gläubiger und drängten. Allerhand Gerichtspapiere flogen
in daS Haus , aber daS vermehrte nur Tante Christines gute
Laune, und wie ein Feldherr thronte sie am Schreibtisch der
Mutter und erledigte alles Geschäftliche.

Der HauSverkauf bot keine Schwierigkeiten . Die klein«
Villa stieß an den Unioersttätsgarten. und da dieser so wie so
einen kleinen Neubau für einige Abteilungen deS botanischen
Instituts brauchte, erklärte sich die Universität bereit, das
Haus zu erwerben. Freilich nur für die hohen Hypotheken ,
sodaß bares Geld nicht dabei herauskam. Dagegen hatte
Agnes die Genugtuung, daß das Gebäude auch weiter in
Ehren gehalten wurde, und man versprach eine Tafel, di«
auf ihren Vater hinwteS , anzubringen. Die Verhandlungen
konnten natürlich nicht in ein paar Tagen beendet werden,
aber das ließ sich auch schriftlich erledigen, außerdem über¬
gab Frau von Poser einem Rechtsanwalt die Vertretung
dieser Interessen .

Die Bibliothek kaufte die Universitätsbuchhandlung, die
auch für den Verlag des letzten Werkes ein Fixum zahlte .
So konnten die Schulden bezahlt werden und es blieben
noch ein paar hundert Mark übrig, die Tante Christine in
Aufbewahrung nahm.

Nur wegen der Möbel gab es noch einer! kleinen Streit .
Frau von Poser wollte am liebsten den ganzen « altmodischen
Plunder " , wie sie sich ausdrückte , verkaufen , aber Agnes be¬
stand darauf, das Anerbieten des Geheimrats Gramsch anzu¬
nehmen und wenigstens die liebsten Andenkenstücke in einem
leeren Mansardenzimmer, das ihr der Me Freund zur Ver¬
fügung stellte , unterzubringen.

Fast acht Tage waren vergangen. Agnes lebte wie in
einem Traumzustand. Sie war auch nicht einen Augenblick
allein. Sie hatte nicht einmal Zeit gehabt, sich ordentlich
auszuweinen. Tante Christine wich auch nicht einen Augen¬
blick von ihrer Seite und der starke Wille der robusten Frau
hatte ihren lenkbaren , weichen Sinn völlig in die Gewalt
bekommen.

Heute war die Tante zur Bahn gegangen, um die Fahr¬
karten zu besorgen , und Agnes stand Mein in der Tür deS
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Hauses. Auf der Straße aber hielt der große Wagen , der die
Möbelstücke, die sie aufbewahren wollte , zum Geheimrat
Gramsch brachte , nnd ein zweiter Wagen , der den verkaufte«
Rest der Möbel abholte. Mit rücksichtslosem Lärmen ginge»
tsie Möbelträger durch die Räume und mit jedem Stück, das
sie htnaustrugen . war es Agnes, als werde ein lieber aller
Freund von ihrem Herzen gerissen. Sie hätte jeden Stuhl
und jeden Tisch streicheln mögen. Als man Mer den Schreib¬
tisch des VaterS forttrug, ging sie in den Gatten und weint«
bitterlich . ^Sie setzte sich in die Laube, tn der an schönen Sommer¬
tagen der Vater so gern sein Ruhestündchen gehalten, und
gab sich ganz ihrem Schmerze hin. Nun war der Bann ge¬
brochen . und eS war vorbei. Mit einem MM stand «S so
rauh und so klar vor ihren Augen. ES war aus mit dem
stillen Glück ihrer Kindheit.

Es war aus . und das trauliche Heim. daS ihr wie ein
Paradies erschienen, verödet. Ihr lieber, lieber Vater war
von ihr gegangen, den sie verstanden ohne viele Worte.
Mit dem sie eins gewesen war im Denken und Fühlen. Sie
hatte ihn verloren, ebenso wie der Mann , dem sie die ganze
Liebe ihres jungen, sehnenden Herzens geschenkt hatte, oo»
ihr gegangen war. weil sie ihm nichts bedeutete . Sie war
allein. Nein, fast noch schlimmer als allein. Nun batte die
starke Frau von ihr Besitz ergriffen und sie wußte nicht, was
die Zukunft bringen würde.

Oben gingen fremde Männer tn der Wohnung umher
und verwüsteten . waS jahrelange Liebe zu einem traute»
Heim vereinigt.

Hier unten aber saß sie auf der rauhen Gattenbank und
weinte in ihrem grenzenlosen Jammer .

Da legte sich eine leise Hand auf ihre Schulter, und als
sie aufschaute , blickte sie in daS gütige Matronengesicht s«e
alten Frau Geheimrat Gramsch . ^

. Mein liebes , armes Kind. "

111

i

111
111
111
1k

Hie vo
« z»r s

^ i
' baudi
M » d
»Htige «

Xrk-kam
^ IM

ftriebsi,
tte» wz
tittw . «
«t°ck

K ».



res Ga¬
re frag¬

en .

wreitu»,
wgramu,
stag, öes
lgsaben-
rmittags
>ung für
zen Rat-
dte Teil¬
en Dar-
:rkvnzert
Montag .
Es Ver¬
eins te ,
ng einer
iawiae !«
» be 'efts
mg beir ,
»eichai. s-
rcheimer

mtlichr,
- Karls-
arf Aeu-
R. April
rnsprech-
irtragnn -
lichtigen
t gekün-
gsmüßi -

Persön-
auf ei-

aber iu
in der

l einem
-erschein

Unter
Nt" fol-
der Lü¬

tt, man
-en We¬
das Ge¬
rn Gasse
H heute
ite man
«n. Do

kamen ,
l mußte,
ben zet -
hiesiger ,
befallen
toibiiiar
ar» be¬

tenv ah!
itherige
ihlt.

Often-
Mül -

n stras-
»en und
Hrltcher

rmal- s-
ie ver -
ifttina ?--
tcn, als
aug , ge-
vorgele-

hinrei-

?icli an-
oll . Die
rbayern

geheim¬
es um-
öneck ,
nit der
t hatte ,

der die
iieimrat
-kauften
ginge»

ick, daS
er alter

Stuhl
Schreib¬
weint«

"i
ommer-
u. und
INN ge»
« es so
fit dem

vie et»
r war
Worte,
-n. Sie

ganz«
e. oo»
ie war
ltte die
t. waS

umber
raute»

rk und

ad als
cht d»

Mt sich ssv -t Tage daraus tu dem nicht ivett von yter ge
lcgmen Dorfe Wittnau erschossen . Als di .' Braut , von
einer Reise aus München zurückgekchrr , das tragische Ende
Hrcs Verlobten erfuhr , begab sie sich an das Grab
ihres Bräutigams und erschoß sich ebenfalls . Wie man
Art , hat Herr von Schöneck seiner Braut in einem ver¬
siegelten Briese die Gründe dargelegt , weshalb er von ei¬
ner Hochzeit Abstand nehmen müsse .

Killinge » , lO . Febr . Zwischen dem Verband der
Uhren -Industrie und verwandter Industrien des Schwarz -
n>atds und den beteiligten Arbeiterorganisationen wurde
letzter Tage über eine neue Teuerungszulage verhandelt ,
die zu einer Einigung führte .

Billinge » , 10 . April Bei der Submission von un¬
gefähr 5000 Festmeter Langholz aus dem Billinge c Stadt¬
wald wurde für den Festmeter 1 . Klasse als Höchstpreis
Z234 Mk. im Walde gelöst . Tas bedeutet gegenüber der
Versteigerung vom 11 . März einen Mehrerlös von 1332
Mark pro Festmeter . Unter diesen Verhältnissen sind
die Sägewerke nicht mehr in der Lage, dieses Holz unter
45500 Mark pro Kubikmeter in den Handel zu bringen .

- Radolfzell , 10 . April Anläßlich seines 50jährigen
Tienstjubilämns als Direktor und Mitinhaber der Pum¬
penfabrik All-veiher wurde Direktor Wolf zum Ehren¬
bürger der Stadt Radolfzell ernannt .

Konstanz , 10 . April . In Erwartung der vielen
Ausländer , - in Ueberlingen z . B . sind bereits sämt¬
liche Fremdenzimmer mehrerer Hotels für den ganzen
Sommer an Ausländer vergeben — , geht der Wunsch der
ganzen Bodenseebevölkerung, die schon jetzt unter der
Teuerung empfindlich leidet, dahin , daß die valuta¬
starken Ausländer für den Aufenthalt eine beson -
dere Steuer für Aufenthaltsbewilligung in ihrer Va¬
luta und in entsprechender Höhe zahlen sollen. Diese
Gelder würden Aue schöne Einnahmequelle darstellen.
Mit ihnen könnten Beträge zur Verbilligung der Lebens¬
mittel bereit gestellt « erden , um den ärmeren Bevölke -
nmgsschichten über die schwere Zeit hinwegzuhelfcn. In
Lindau ,verden bereits besondere und hohe Ausenthalts -
gebühren von den Ausländern erhoben. Für Baden
erwartet man das gleiche .

Bom Bodensee , 10 April . (Explosion . ) Inder
Blechwarensabrik von Holzhäuser an der Reichenaustraße
in Konstanz explodierte ein Gaslakierofen . Ter Holz¬
schuppen, in dem der Ofen untergebracht war , wurde voll¬
ständig zertrümmert und in einem benachbarten Haus
zahlreiche Fensterscheiben zerstört . Bei dein Unfall wur¬
den zE Hflssa b üer verletzt.

Wirtschaftliches.
Bankerott der Fleifchversorgnng.

Karlsruhe , 10. April . In einer Sitzung der städtischen
PreisprnsungSstetle, hier , wurde die Lage der Fleischvenor-
;nna besprochen . Wohl noch nie seit Aufhebung der öffent -
lichen Fkischdewirtschastnng und Einführung 8er sogenann -
ten »freien" Wirtschaft , zeigte eine Versammlung der Ver- jtreter der Metzger - und Verbrnucherichaften so sehr die Stirn - !
mmia der Verzweiflung , der Verlassenheit von seitens der ^Staats - nn- Negierungsgewalten und der allgemeinen Hoff- i
ilungslosigkeit wie diese Sitzung . Das Schlachtvieh wird -
immer seltener und teuerer , die Fleischpreise immer höher !
Ke Kaufkraft der Verbraucher immer schwächer , der Umsatz !
der Metzger immer geringer . Alle Kreise , Metzger und Ver- !
braucher . wie auch der heimische Handel, waren sich darüber .
einig, dcch, wenn nicht in aller letzter Stunde von seiten der
Regierung in wirksamster Weise gegen den wilden Handel,
gegen di« üiberhandnehmenden Schwarzschlachtungen , gegen §Wucherer, Biehverschieber und Warenschmuggler, gegen die
« rfkaulenden und aufessenden In - und Ausländer kurz ge¬

gen das freie Tpiel der l»ew° und SSucherkriMe einge *« r ?t-len wird , der Bankerott der Fleischversorguug und der Ruindes Metzgergewerbes nicht mehr aufzuhalten sei . Gelingtes nicht, den umere wichtigsten und nötigsten Lebensmittel
aufkaufenden Ausländern und Auslandsschiebern gegenüberdie Grenzen zu verschließen , dem Geld- und Warenwucherdas Handwerk zu legen, der gänzlichen Ausplünderung undAussaugung Deutschlands ein Ende zu machen, so iei zumJahresschluß ein Fleischpreis von 150 Mark zu gewärtigen.

» «- Stadt und Bezirk.
.

— Personalnachricht. Steucrbetriebsdiätar Kunzmanilm Durlach wurde zum Steuerbelriebsassistenten ernannt .
x. Durlach . 10 . April . Ter Vad . Lehrerverein , deram 10. Mai 1876 in unserer Stadt gegründet wurde und an

dessen Spitze der auch hier wohlbekannte demokratische Abge¬ordnete, Hauptlehrer Hofheinz aus Heidelberg steht , hält augen¬blicklich (10.—12 . ds . Mts .) in unserer Nachbarstadt Karlsruhe
seine Generalversammlung ab . Es mögen erwa 2000 Mitglieder
fern , die zu ernsten Beratungen, die dem Wohle unserer Jugend
gelten, sich eingesnnden haben . Wie aus der vom Gesamtvorstand
veröffentlichten Tagesordnung hervorgeht , ist es ein großes StückArbeit, das bewältigt werden muß, und es sind den Teilnehmern
nach den anstrengenden Stunden wohl auch solche der Erholung
zu gönnen. Da angenommen werden darf , daß diese manchen der
Erzieher unserer Jugend in unsere Stadl und deren Umgebung
führen werden, so rufen wir denselben auch an dieser Stelle ein
herzliches „Willkommen" zu .

— Warum ist Ostern ei » bewegliches Fest ? Alle
Jahre am 25 . Dezember feiern wir Weihnachten. Schon
oft hat man sich die Frage vorgelegt , warum nicht auch
für das Osterfest und das von ihm abhängige Pfingstscst
ein festes Datum besteht. Bekanntlich bestimmt man den
Ostersonntag nach dem Laus des Mondes und setzt Ostern
für den ersten Sonntag nach dem Frühlingsvollmond an .
Tiefer wieder ist der 1 . Vollmond nach der Frühlings -
Tag - und Nachtgleiche, er tritt frühestens am 21 . März
und spätestens am 18 . April ein . Warum man so rechnet ,
ich nicht genau bekannt . Viel Wahrscheinlichkeit hat die
Erklärung , daß man anfangs das christliche Osterfest
nicht mit dem jüdischen Passafest auf den gleichen Tag
fallen lassen wollte , doch ist das nicht immer ganz er¬
reicht worden , so z . B . in den Jahren 1805 , 1825 und
1903 . Unser Osterfest kann nie vor dem 22 . März und
nie nach dem 25 . April fallen . Es ist ein sogenanntes
wechselndes Fest . Seit langem bestehen deshalb Bestre¬
bungen , Ostern auf ein bestimmtes Datum testzuleaen.

— Bolksvrkuche in ver Karwoche . Obwohl die
Karwoche das ernsteste Gepräge des ganzen Jahres trägt ,
ist sie nicht frei von abergläubischem Denken und Treiben ,
und auf die drei Haupttage beziehen sich allerhand wun¬
derliche Volksbräuche . In den am Palknsountag geweih¬
ten „Palmkätzchen" erblickt das Landvolk ein Schutz¬
mittel gegen Blitzschlag, weshalb sie unter die Dach¬
sparren gesteckt werden . Vielerorts begegnet man der
abergläubischen Vorstellung , daß drei der geweihten Kätz¬
chen, die nüchtern verschluckt werden , vor Halsbeschwerden
bewahren . Den Kräutern , die am Morgen des Gründon¬
nerstag gepflückt werden , schreibt man besondere Heil¬
kräfte zu . Große Bedeutung haben im Volksglauben die
Eier , die am Gründonnerstag gelegt werden, sollen sie
doch Glück bringen und vom Körper die Krankheiten
sernhalten . Allgemein herrscht der Brauch, zu Mittag
eine Mehlspeise zu essen, die mit Spinat gefüllt ist,
sogenannte Maultaschen . Auch der Karfreitag ist vom
Aberglauben umsponnen . Das vor Sonnenaufgang
schweigend geschöpfte Wasser hat wie das Osterwasser die
Kraft , in allerlei Krankheitsfällen Schutz

^
und Heilung

zu bieten . Ein seltsamer Brauch ist das Schütteln der
Obltbäume beim ersten Läuten vor dem Gottesdienst .

Vermischtes .
Maudiiderfall auf ver Haile -Hkttstevkcr « rfeiivaynEin unerhörter Raubu ^c - ^all auf Fahrgäste der Halle -

Hettstedter Eisenbahn , bei n drei Menschen getöntwurden , wurde am Samstag abend kurz nach 8 Uhrbel der Station Cällme in der Nähe von Halle ver-
, Der Zug der Halle -Hettstedter Eisenbahn hatte

c . 30 Uhr die Station Halle verlassen und fuhr aus derStation Cöllme heraus , als zwei junge Männer im Al¬ter von 18 bis 22 Jahren in ein Abteil 2 . Klasse ein-
l drangen , wo die Frau Rittergutsbesitzer Nette aus

Schwtttersdors saß . Die Räuber verlangten sofort Geld .
Frau Nette lief hilserufend in das Nebenabteil , in dem
sich die Frau Fabrikant Koehier aus Gerbstedt mit
ihrem erwachsenen Sohn und Frau Bahnhofsvorsteher
Schulz aus Gerbstedt befanden . Der junge Köhler
nahm Frau Netter in Schutz, wurde aber sofort nieder -
geschossen . Eine zweite Kugel tötete die Frau Schulz,eine weitere Kugel die Frau Nette . Nur Frau Köhler
vermochte in das Nachbarabteil zu flüchten und die
Notleine zu ziehen . Der Zug stand sofort . Daraufhin
sprangen die Räuber ab und verschwanden in der
nächtlichen Dunkelheit . Die Eisenbahndirektion Halle -
Hettstedt hat 5000 Mk . Belohnung auf die Ermitt¬
lung der Täter ausgesetzt . Die Schutzpolizei nahm nocham gleichen Abend mit Automobilen , Motorrädern
und Spürhunden eine Suche nach den Verbrechern vor .Der Wald wurde sorgfältig durchsucht, aber die Spurender Mörder gingen bei dem Regen , der eingesetzt hatte ,verloren . Auf dem Halle ' schen Bahnhof wurde ein jun¬
ger Mensch von etwa 19 Jahren als der Teilnahmean dem Verbrechen verdächtig verhaftet . Der Verdacht
ließ sich jedoch nicht aufrechterhalten . Die Mörder
müssen sich bei dem Verbrechen mit Blut befleckt ha¬ben , wie die Spuren , die sie auf ihrer Flucht hinter¬
lassen haben , zeigen . Der Wagen , in dem das Verbre¬
chen verübt wurde , bietet einen furchtbaren Anblick.Das Blut ist durch die Tür herausgelaufen , die Treppe
hinunter auf den Bahnsteig . Die Familien der Er¬
mordeten haben hohe Belohnungen ausgesetzt , die sich
insgesamt mit der von der Eisenbahndrrektion Halle -
Hettstedt ausgelobten und den von den Behörden aus¬
gesetzten Belohnungen auf 110000 Mk. stellen . Man
nimmt an das; die Verbrecher den Raubüberjall auf
Frau Nette sTqon am Tage vorbereitet hatten . Sie
haben anscheinend gesehen/daß Frau Nette von einer
Halle 'schen Bank einen größeren Geldbetrag abhob und
sich dann zur Hettstedter Bahn begab . Sie scheinen ihr
nachgegangen und den Zug bestiegen zu haben . Es
wird vermutet , daß die Täter ein Geldtäschchen der
Frau Nette erbeutet haben .

Die russische Hniigcrkatastroppc ln Zahlen . Die Zahl
der hungernden Bevölkerung wird von der Sowjet¬
regierung mit rund 33Vs Millionen angegeben , wobei
28Vs Millionen auf die Landbevölkerung und 5 Millio¬
nen auf die Bewohner der Städte entfallen . Hievon
packte die Hand des Hungers 630 000 Säuglinge .
4 760 000 Kinder unter 7 Jahren und 5 895 000 Kinder
unter 16 Jahren . Diese Zahlen , die durchaus nicht
erschöpfend sein können , da sie sich auf den Januar
d . I . beziehen , beweisen , daß die russische Hunger¬
katastrophe bei weitem alle ähnlichen Erscheinungen
in Indien und China übertrifft , wobei die Zahl der
Hungernden 20—25 Millionen selbst in den schwer¬
sten Jahren nicht überstiegen hat . Allein im Gebiet
der Wolga und des Ural beträgt die Zahl der Hungern¬
den 23 325 000 Menschen .

Mutmaßliches Wetter .
In rascher Reihenfolge ziehen neue Störungen aus

vem Atlantischen Ozean über Süd - und Mitteldeutsch¬land hinweg nach Nordosten . Auf der Rückseite einer
olchen Störung ist am Mittwoch und Donners¬
tag wechselnd bewölktes und wieder aufheiterndes ,rber immer noch ziemlich kühles Wetter zu erwarten .

Verzeichnis der Liegenschaftskäuse im März 1922,
sofer» die Beteiligte» die Unterlassung der Beröffeutlichuug nicht ausdrücklich bea«tragt haben .

Lgb -Nr .

4167/21
837«
8814
H822
1301 e

L104

1107
1108
1109
160 »

2843

Größe, Knlturart «»d Gewann :

4,85 » Ban Platz, Blotterwiesen
5,74 » Wiese, LenzenHub
7,33 » Wiese in de« Lochwikse«
3.60 » dto
1,88 » Hofreite mit Gebäuden, Pfinzstr 15

0,37 » Hofreite mit Gebänden, Ortsetter , Rap-
pknstraße 4

2,26 » Keller nnter dem Hanse Roppenstraße 2
1,12 » Hofreite mit Gebänden, Hanptkr 36
1,20 » Hofreite mit Gebänden, Lanptstr 36
4,65 » Losreite mit Gebänden, Ortsetter , Haupt¬

straße 64
12,82 » Wiese bei der Erde»gr«be

Verkäufer : Käufer : Preis
Stadtgeweiude Durlach
Deutsches Reich , Reichsetsenbahnfiskus
Gierich , Ludwig Wilhelm . Landwirt in Blanken¬

loch
Legier , WUHelm, genannt Friedrich, Fabrikants »

Ehefran . geb Goldschandt, hier

Katt , Felix. Gastwirts -Eheleute , hier

Steeger , Gustav, Gastwirt , hier
Stutz, Johauu Ludwig, Landwirts Witwe, geb.

Le « tu Grötziuge «

Wöruer, Karl , Postschaffner in D -Aue
Stadtgemeinde Dnrlach

* Kämmerer, Karl Wilhelm , Maurer in Blaukeuloch ^

Hornung, Alfred, Bauuuteruehmer . hier

Matthes , Karl . Kellners- Eheleute iu Dertiugeu

Richert, Ernst , Hotelsekretär iu Bade» Bade«

Dopf , Wilh Jakob , Manrers - Eh' leute in Gl ötzingen

1455 -
861 -

1000.-

24000 -

133000 -
dar 23000 -
für Inventar

400000 —
dar ' 60000
fürJnvenkar

2500 -

I » der Prozeßsache des Reichsmilitärstskns
.Berlin S W 8l . Prozeßdeiollmächtigter :

schtsanwalt Guttenberg in Durlach, gegen» «ermann Wilhelm Scherer i« Dnrlach, znr»
uudekannten Aufenthalts , wegen uugerecht -

ckigter Bereicherung ist Termiu zur Fortsetzungr mündlichen Verhandlung bestimmt aus :»ustag, 30. Mat 1922 . vorm. 9 Uhr, vor das
Atsgericht iu Durlach, wozu der Beklagte hier»
» gelade« wird
Durlach , dem 6 April 1922

Aer Gerichtsschreiber de» Amtsgerichts

hMverkMslilelMrögc.
».»Die von der Stadtgemeiude zu leistenden Bei-
Mr zur HandwerkskammerKarlsruhe sollen vo»
^ Handwerkern rückerhobeu werden. Das Ver-" '

»er für das Kalenderjahr 1922 beitrags-
Betriebe , aulgestellt von der Haud»

k« r»kammer Karlsruhe nach dem Staud vom
1921 »ad enthaltend die Schuldigkeit des

Aiebsinhabers , liegt zur Einsicht der Betei
während 2 Woche« vom

*tttw »ch. de» 12 ds. Mt»., auf demRathaus.
Atock — Zimmer Nr 6 — offen
» die Heranziehung des Betriebs , gege«

»b, .okMelluug der Zahl der Hilfspersoue« oder
ItzU .dir Berechnung des Kosteuanteils ist —

- det der beim Vorsitzenden des Bezirks-
unzureichende « verwaltuugsgerichtlicheu

Beschwerde au das Laudesgrwerbeamt
.Zsruhe zngelafseu : die Beschwerde ist unter

der einzelnen Beschwerdrpuukte schrift¬

lich au den Stadtrat zu richten, die Entscheidung
des Laudesgewerbeamts kau» biuueu 2 Woche»
durch Beschwerde bei dem Miuifterium des
Juuer » augefochteu werde « Nach Ablauf der
Offeuleguugsfrift stud Beschwerde » uicht mehr
zulässig ; Betriebsiuhaber stud sodann endgültig
zahlungspstichtig

Durlach , den 8 April 1»22.
Stadtrat .

Die Manrer -, Steinhaner - , Zimmer -, Gipser-,
Blechner - , Schreiner- , Glaser- nnd Terrazzo-
Arbeiten für die Erstellung von Einfamilien¬
haus der Gemeiuuützigeu Baugenossenschaft
Grötzinaen e G . m b H sollen im Wege der
öffenrtiche« Verdingung vergeben werden

Angebote sind portofrei , versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift »ersehen »nd uuterschriebeu
spätestens am Montag , den l7 April 1922 , vor¬
mittags 11 Uhr . hierher einzureichr » Zeich-
uuugeu und Bedingungen können während der
Dienststnnden beim Bauleiter eiugesehe« werden,wo auch die Außebotsformulare gegen Erstattung
der Bervielfäitlguugskosten in Empfaug genom¬men werden können

De« Bietern steht es frei, der Eröffnung der
eingelausrueu Angebote an genanntem Termiu
beizuwohneu

Grötziuge « , 11 April 1922
Die Vauleitung
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„ Pornril "

Kmilllmihs
kaltflüsstg

Is >. ROM
empfiehlt

Adler » Drogerie
Ernst Bauer .

Zu verkaufe«
f ätiere Fra « 1 Trauer -
kavothut und Soma er-
kapsthut

Seboldstr. 8, 2 St . r.

1 SM IW
zn verkaufe « Zu ersr .

Alte Resideuz

> v
Siittth . rahmt
zu verkaufen

Pstnzstraße 23 .

ü käm. Wllsr,
vLrlsvk

5«j,Io«,1r . 7, ! . 21».

1,1 echte
Peking . Enten
1921er , legend, zu verk.
Grötziuge «, Steigstr 1 .

Arl . Hormuth
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Smlacha r.L .MM " im I-^rs
s « Die auf heute

abrod augesetzte
Probe fällt aus.

Der Borstand.
N »»e - M ;r»Äge

Donnerstag , 13 April 1922 , abrxdS'/,8 Uhr in „ Scherer 's Weinstuben "
(Großes Nebenzimmer )

Einladung
SeikraloersMinlnug.

Tagesordnung lt Satznngen
Vollzähliges und pünktlirber Erscheinen

der Mitglieder unbedingt erforderlich
Ter Borstaud

US . Kein Weinzwang

llstmüllsr ,
welcher hydr Oelmühle selbständig versehen kann
— Knnden» »nd Handelsmühle —, für sofort ge¬
sucht Stellung ist danernd und gut bezahlt . Be¬
werber, welche schon in größeren Betriebe « tätig
Ware», berorzugt

zx dem am Mittwoch ,den 12 ds Mts , abends
8 Uhr in der . Blume "
ftattfindenden Vortrag
d?<- Herrn Kanzleirats
Weiß . Karlsruhe , über
MW m- schädliche

Kgel i« W- llnd
Sartenbm "

laden wir unsere Mit¬
glieder und die Mit¬
glieder des Tierschutz -
Bereias Höst rin
Ddst'llkartenbaii 'Lereiv

M GratisVerlosung
von Riftkäftche «.

sLugstroSsu
La Lllsu Lrrösssu , «oluuxs Vorrs .1

prr M NO M .

Vs !

LsrI Nv ^or
L » « pl8lr » 88 « 4 .

Am Ostersamstag, den
15 . April sind unsere
Kassen und Büros

8 geschlossen.
8 SMentsche
dZ Mcauto - SeseWast
^ — Filiale Durlach . —

Luauig llger, KW- n. LelMle
Emmeudingeu i . Bade»

WUWlMOM
sowie

Kleine Vratf-ekWe
frisch eingetroffen bei

« » . ZU « » - « , Hm - istr . A .

UM
«mm

». WWl

Sliliglllg§sölssrge.
Unentgeltliche Brra-

tnngsftnnde für Sang-
linge «ndKinder bisznm
vollendet 6 Lebensjahr.
varlach , Lttlingerft 4
Mitta -och , 12. UZeril »2- 4 Ah» nachmitt

Gebirgsdecken .Ware
erst«

Junges fettes Kuhslkisch
wird von morgen Mittwoch ab ansgehanen bei

Hermann Löffel, Rezgerei,
Lammstraße 38.

MMMIMMllttttltMliljdMUIMttttt

SKLÜß M Uh « SA

«ll extra hoher Ami'
aasta-e

noch zu früherenPreisen .

Engen öchneffer
Durlach

Hauptstraße 8l
b Bahnhof

nur Qualitäts -Ware i« großer Auswahl
infolge günstigen Einkaxfs

»ich zun illei Pres abznsedes.
Wiederverkäufer erhalte« Extra -Rabatt :

Sangliagssiirsorge Aae.
Unentgeltliche Bera

tnngsftnnde des Frauen -
Vereins für SSnglingen
Kinder zum vollendet 6
Lebensjahr M1tt«»sch,
d «a 12 Sz-rtt , 2 Uh«
aachralttag» , in» Rat
haa» .

Vonurgturs « w - rden in kurzer Zeit und zu uiedersteu^lkpulUlUlril Tagespreise « ausgeführt

IahrradHaus K Dusch,
Hauptstraße 73.

Alleinverkauf dieser
starken und doch leicht

laufenden Mäntel
Sie spare« Geld !

Fahrt von auswärts
lohnt sich

Lallsr
vsrluußd vorn sjoLsriLisodeu

Sserolrüttkiuau » öktzsrss
lossrtsrso , äs -rutb

üsr LLuksr

was a.it'LN
Lin riLins vor -

tejN ; s .kti Lu ds -dsn Lstz.
Llkrrn starrst ! sioN Lin dsstzsn sin

AM! !« ' MM
» U » I» » I» » MIII » » I ! lN » » I » » » I » I

Sämtliche Artikel ^
für de»

Kausa « strich
empfiehlt

Adler - Drogerie Ernst Bauer .

ist tener,
Picknick ist bester Ersatz ,

stets frisch bei

E. Rscher ,
Friukost. Haupt« . 46.

Em Kieiliger
Hasenstall

Sir Renne
des Hühncrhalters

find die
vawpdorw -

InvgeeLer ,
ste diene« zugleich zur !
Vertilgung und Ver¬
hütung derHühnerlänse .Milbe« . Kalkbeine !
Erhöhte Brnttätigkeit
Central Drogerie

Paul Vogel .

Frische
iandeier

auch znm Einlege «

8. Rscher. ?eiuW.
Hauptstraße 46

Achtung !

M-chen-Gesnch.

Ei» bereits noch neuer
Gehrockauzug im Auf¬
trag , u verkaufen

Frredrkchkr ! 3 Part r
Ein transportablerHWerstillAns sofort in ein

Cafe cin fleißiges Mäd -
gut erhalten , preiswertI che« für Küche und I mitetw Enfriedignxgs-zu verkaufen l Haushalt gesucht I material zu verkBaseltorstr S6II . j Wolfweg 4 > Sophienstr 14 i Laden

Ein durchaus znver-
lässtges

MM -
Men n.

Wer
gesucht , das gut bürger¬
lich koche « kau« Loh«
250—350 mouml , je
« ach Ueberuahmr der
Hausarbeit . Zweites
Mädche» Vorhände «
Zu erfr. im Verlag

empfiehltAdler - Drogerie
E. Bauer.

Inkkler Vag
Das

größte «. letzte
Heuny Porte «

Monumeutalfil«
werk dieses Iah «

betitelt :

Mv
keier
Wall ?

Nutzt
da zr
Gew«
t««g
ichlug
des z
Volk«
ternal

Wege« Erkraukuugdes
jetzigen Mädchens findet
ordentliches

Mädchen
dos etwas koche « kann ,
sofort gute Stelle

Fm Elise CrWel jr..
Hauptstraße 88.

Für
die Kar-Tage

große Auswahl
inallenKSsesirte«

E Fischer,
Feinkost, Havptstr . 46.

8Mä 6Ut86do Di860M )-668 tz1l86ÜM
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Rüferleyrling
gesucht .

Ein krmtiger Junge,welcher Lxft hat , dre
Küferei (Keller- u Holz¬arbeit ) gründlich zu er¬
lerne« , kann sofort oder
auf Oster« i» die Lehre
trete « bei
FeldirMkMhMljllu .,
Küserei « Weinhaudlg ,

Karlsruhe ,
Hrrrenstraße 48

Zlöch. Hat
sehrgxterhalt (Mrsstug-
befchläge ) billig zu verk

Vfin .kir 35 IN links .
Ein meiravirlgerHnntmien

preiswert abzugebeu
Bluuenstr 5

KintttlieWnzen
gut erhalte« . zu ver¬kaufen

Mühlstrabe 1, 3. St

VauLLreätts LvLsoLvvrLsdr

6o » 1o-vorrMtverkkdr

Lparkmlagvu LüßklenLalläe!
2M880kvM6M !ij8Ull8

Lorten V6VL86L

U6vd8sIäi8eüLt

^ voreättivb Vvpolvorvallullg
Vermög6»8verva11mlg

äureil mi8Ci '6 Male vurlrleü .

S « W
M L 3 0 L s '

dftsrbeitet

ZckirpP
Lrg.̂ eii- 'WLsob orsi"

zunsliwesttzllen:

llaaptstrnss , IS .

d . Sr. I-nugsudsto .
1» »Ilvu Stsavsiisu

Titelrolle :
Deutschlands bedeute »!

ste Küustleriu
llvstuzf koriei

Partuer:
Eine Reihe erster

steiler, wie :
Luges Lioeple
V. vlegelm
tUdsrt Steisr

A,
chou ,
tschcr
sen ki
Geor,
als Z
-er S
»och i
sich cl

D«
stimm

Rr

Sechs Aufzüge
aus der Märcheuv
des Hochgebirges >
seiueu Bewohner« Le«
Ruf durch Kraft « .Mut, UnerschrockenhtÄ
Waghalsigkeit uud Tl
kühnheit weit über !
Grenze hinansdringti
de« Beschauer iu Inh«
uud Bild fühle« ^erlebe« läßt , das M
de« Bäreu Josef l" '
Wally im Schiö

feffelt.

»ua l
ding«
ses B
reuzkr
msolg
Optin

MMM-

laufe«
ratiou
den K
Er W<
Schatz!
ginge«
Deuts«
« ich l
Vcdim

1 oder 2 aut
Ml. ZmNlw

sofort zx miete« gefucht
Angebote au Gustav
Lteeger , gold Löwe«

Für jg . Volontär wird
in gnter Familie znm
1 . Mai schönMl. Zimmer
mit Pension gesucht

Angebote mit Preis
unter Nr 199 an den
Verlaa d Bl ...

Zu kaufe « gesustt.gnrerh Anzug für 9js
«nd Bettstelle mit '
oder Rost allein ,
geböte unter Nr.
an den Verlag

Deuts«
Georg
Esche

Tausch.

Ehrttch , brav , christ¬
liches

Mädchen
im Alter von 18- 20
Jahren zu kleiner Fa¬
milie nach Karlsruhe
gesucht Borzustellen
zwischen 7- 8 Uhr abds
bei Ripp , Kirchftr 1, ll .

Wer tauscht
Damenrad gegen ei«
Photographen AbF
rat9xlL (Erua>A» l>
mat Vikar 1x6,5)
allem Zubehör, berewl
uen Zu erfrage«
Verlag d . Bl

sch "Ei« Paar
schwarze

Halbschuh Rr.
wenig getragen ,
zu verkaufe« ,

Lauptstr 62 . Htb^
Zu verkoufe«

1 Stamm ( l .2) rebh«
einfk . JmUener.

W- lforttwe
Hauptstr-

M «
des „Ü
Delxgo
stuseii
über d
ter« j ,
lutio»
tho« «
te« i«
Deutsü
Kommi
Enteul

Llo
«audte
«»szus
?ugmg»re Ko
drtioue
«egte«

Im
<»te b«
Mruder
Welchedhust «
öaschlie
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